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Öffentliche Sitzung des Kreisjugendhilfeausschusses  
am 26. November 2018 

 
 
BESCHLÜSSE UND ZUSAGEN 

 
Der Vorsitzende verpflichtet Herrn Peter Härle, Vertreter der Polizei, als vom Kreistag ge-
wählten Nachfolger von Herrn Jürgen Harder (stellvertretendes beratendes Mitglied) im Aus-
schuss. 

 

1. Vorstellung des neuen Sozialdezernenten 
   
 Beschluss: 

Entfällt.  
 

Herr Basel stellt sich den Mitgliedern des Kreisjugendhilfeausschusses vor. 

 

2. Kinderschutzambulanz im Landkreis Konstanz 
   
 Beschluss (einstimmig): 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept für eine Kinderschutzam-
bulanz/Kinderschutzteam im Landkreis Konstanz zusammen mit dem 
Hegau-Bodensee-Klinikum Singen zu entwickeln.  

2. Für die Finanzierung wird gegebenenfalls der Konzeptionshaushalts-
ansatz der AG Jugendhilfeplanung in Hohe von 50.000 € verwendet.  

 

3. Weiterführung der Timeout School in Singen 
   
 Empfehlungsbeschluss an den Kreistag (einstimmig): 

Der Landkreis Konstanz beteiligt sich an der Weiterführung der Timeout 
School (TOS) in Singen bis zum Ende des Schuljahres 2018/2019 mit bis 
zu 40.237,50 €. 

 

4. Frühe Hilfen für Jenische; 
Förderantrag des Vereins Kinderchancen Singen e.V. 

   
 Empfehlungbeschluss an den Kreistag (einstimmig): 

1. Der Landkreis Konstanz beteiligt sich zusammen mit der Stadt Singen 
am Projekt „Frühe Hilfen für Jenische“ des Vereins Kinderchancen 
Singen e.V. 

2. Der Landkreis Konstanz fördert das Projekt zu 2/3 mit 16.665 € pro 
Jahr, in den Jahren 2019 – 2021. 

3. Die Fördersumme wird jährlich auf Basis der mit der Liga der Freien 
Wohlfahrtspflege vereinbarten Indexlösung angepasst. 

 

5. Kindertagesbetreuung - Pakt für gute Bildung und Betreuung; 
Anpassung der Stundenvergütung für Tagespflegepersonen 
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 Empfehlungsbeschluss an den Kreistag (einstimmig): 

Zur Stärkung der Kindertagespflege werden vorbehaltlich der gesetzli-
chen Änderungen im Pakt für gute Bildung und Betreuung die Vergü-
tungssätze für Tagespflegepersonen ab 01.01.2019 um 1,00 Euro auf 6,50 
Euro je Kind und Betreuungsstunde erhöht. 

 

6. Deutscher Kinderschutzbund; 
Antrag auf Bezuschussung 

   
 Beschluss: 

Wird zurückgestellt. 
 

Der Vorsitzende beauftragt das Fachamt, mit dem Kinderschutzbund noch-
mals in Kontakt zu treten um die noch offenen Fragen zum Antrag zu klären. 

Sofern die Fragen noch rechtzeitig geklärt werden können, wird der Antrag in 
der nächsten Sitzung des Kreisjugendhilfeausschusses beraten. 

 

7. Qualitätsentwicklung in der Kinder- und Jugendhilfe 
   
 Beschluss (einstimmig): 

1. Grundlage für die Erfüllung der Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe 
nach § 2 SGB VIII ist das Qualitätshandbuch des Amtes für Kinder, Ju-
gend und Familie im Landkreis Konstanz (Anlage). 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, zeitlich begrenzte Einschränkungen 
an den formulierten Standards vorzunehmen, soweit diese aus fachli-
cher Sicht vertretbar sind, wenn im Falle einer dem Qualitätshandbuch 
nicht entsprechenden Personalbesetzung die vollständige Anwendung 
nicht mehr möglich ist.  

3. Ausgeschlossen ist eine Veränderung der Standards soweit sie den 
Prozess der Gefährdungseinschätzung nach § 8a SGB VIII und der vor-
läufigen Maßnahmen nach § 42 SGB VIII betreffen. 

 

Hinweise: 

Kreisrat Hoffmann bittet, in einer der nächsten Sitzungen des Kreisjugendhil-
feausschusses den „roten Faden“, der grob durch das Qualitätshandbuch führt, 
vorzustellen. 

Der Vorsitzende sichert dies zu. 

 

8. Haushalt 2019; 
Beratung über die in den Zuständigkeitsbereich des Ausschusses fallenden 
Haushaltsansätze des THH 3 

   
 Empfehlungsbeschluss an den Kreistag (einstimmig): 

Dem Teilhaushalt für den Jugendhilfebereich wird zugestimmt. 
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Hinweise: 

Kreisrat Hoffmann bittet in Bezug auf die Kostensteigerungen im Jugendhilfe-
bereich in Höhe von 10 % um eine separate Erläuterung in Stichworten über 
die Zusammensetzung der Steigerungen. Insbesondere sollte in diesem Papier 
auch erklärt werden, welche Gesetzesänderungen dafür verantwortlich sind. 
Die Erläuterungen sollten einfach, verständlich und leicht vermittelbar sein. 

Der Vorsitzende sichert dies zu. Das Fachamt wird solch ein Papier umgehend 
zusammenstellen und den Fraktionen zukommen lassen. 

Des Weiteren wird gebeten, die Kennzahlen zukünftig gemeinsam mit dem 
Haushaltsplan zu beraten. Dies sollte spätestens bei der Vorberatung des 
Haushaltsplanes 2020 umgesetzt werden. 

Herr Goßner erläutert, dass die gemeinsam erarbeiteten Kennzahlen bereits im 
Haushaltsplan enthalten sind.  

 

9. Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche 
  

9.1. Verabschiedung Sozialdezernent 
   
 Kreisrat Häusler bedankt sich bei Herrn Goßner im Namen der Fraktionen und 

der AG Jugendhilfe für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen Jahr-
zehnten und wünscht alles Gute für die Zukunft. 
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